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Leine Verletzung zuzuziehen. 


N 116. 


Erſcheint täglich Abends 

Sonn- und Feſttage ausgenommen. 

bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., du 

Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


— — ͥ᷑Æ ä ĩÄ—ßÄ:ö ð—ͤ — — 


Oldeulſche Zeitung, 


— . — 


Geſchäftsſtelle: Brückenstraße 54, Laden. 
G:ortmet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Der Kaijer in Lothringen. 


Der Kaiſer begab ſich am Mittwoch nach⸗ 
mittag um 2 Uhr, wie aus Metz depeſchirt wird, 
zu dem kommandirenden General Grafen Häſeler, 
wo er das Frühſtück einnahm. Später beſuchte 
der Kaiſer mit dem Grafen Häſeler die Zitadelle, 
wo die hiſtoriſchen Funde und die Templerkapelle 
beſichtigt wurden. 

Nachmittags 5 Uhr kehrte der Kaiſer nach 
Kurzel zurück. Auf dem Bahnhofsplage ſtür z te 
der vor anr eitende Ordonnanzoffizier, 
Oberleutnant v. Eichmann, vom 13. 
Dragoner⸗Regiment, mit dem Pferde, ohne ſich 
Der Kaiſer ſtieg aus, 
erkundigte ſich nach dem Befinden des Offiziers 
und reichte ihm die Hand. 

Wie von Freitag depeſchirt wird, waren zu 
der Frühſtühstafel bei den Majeſtäten im Schloſſe 
zu Urville am Donnerstag u. A. die Gemahlin 
des preußiſchen Miniſters des Innern, Freifrau 
von Hammerſtein, und der kommandirende Gene⸗ 
ral des 16. Armeekorps, Graf von Häjeler, geladen. 

Um 3½ Uhr nachmittag fuhr die Kaiſerin 
nach dem Schulhauſe in Kurzel, bewirtete dort 
die Kinder mit Schokolade und Kuchen und 
unterhielt ſich huldvellſt mit den Kindern, welche 
zum Schuſſe ein dreimaliges Hurra ausbrachten. 
Anweſend waren auch der Bürgermeiſter und die 
Geistlichkeit beider Konfeſſionen. Um 4 Uhr er 
folgte die Rückkehr nach Urville. 

Ueber den Aufenthalt des Kaiſerpaares in 
Metz am Freitag liegt uns folgendes Telegramm 
vor: N 

Die Kaiſerin traf heute vormittag 9 
Uhr zu Wagen von Urville hier ein, beſuchte die 
Sonntagsſchule, die evangeliſche Stadtkirche, das 
Muſeum, die Bibliothek und nahm alsdann die 
Reſtaurirungsarbeiten am Portal der Kathedrale 
ſowie das Innere derſelben und die Domwerk⸗ 
ſtätten in Augenſchein. Hierauf fuhr die Kaiſerin 
nach der Zitadelle zur Beſichtigung der hiſto⸗ 
riſchen Funde. Der Kai ſer begab ſich heute 
früh in das Feſtungsgelände zur Beſichtigung 
zer Neubauten. 


55 peutſches Reich. a 


Ein Trauergottesdienſt für die 


Bezugspreis vierteljährlich 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Sonntag, den 19. Mai 1901. 


u 


28. Jahrgang. 


Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


Anzeigengebühr 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 
Boten ins Auswärtige 15 N, an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
„durch zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 


Erſtes 


latt. 


Zur Krankheit des Königs Ottol dieſer Vorlage find die Verſtöße gegen die 
von Bayern wird gemeldet, es ſcheine ſicher, Pflichten, welche ihr Beruf den Aerzten auferlegt, 


daß das Nierenleiden des Königs innerhalb eines] aufgezählt. 


Zeitraumes von zwei Jahren zum Tode führen 
müſſe. 

Der Reichskanzler Graf v. Bülow 
traf am Freitag nachmittag gegen 3 Uhr in Metz 
ein und begab ſich von hier aus mit dem Kaiſer 
nach Urville. 

Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ 
erhält für die Nordlandsfahrt Funkentele⸗ 
graphie⸗ Anlage. 

König Eduard kommt im Auguſt 
nach Homburg. Gegenüber einer Blätter⸗ 
meldung kann die „Dt. Warte“ mitteilen, daß 
König Eduard von England in der nächſten Zeit 
nicht nach Homburg kommen wird. Dagegen 
dürfte er, wie alljährlich, in der zweiten Hälfte 
des Monats Auguſt ſich zu einer mehrwöchigen 
Kur nach dort begeben. 

Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung 
am Freitag die Beſchlußnahme über die Reſolution 
des Reichstages zu dem Entwurfe eines Geſetzes, 
betr. die privaten Verſicherungsunternehmungen, 
dem Reichskanzler überwieſen, das Weingeſetz in 
der Faſſung der Beſchlüſſe des Reichstages an⸗ 
geuommen und dem Entwurf von Ausſührungs⸗ 
beftimmungen zu dem am 30. Dezember 1899 


zwiſchen dem Reiche und Oeſterreich⸗Ungarn 


abgeſchloſſenen Uebereinkommen zum Schutze der 
Urheberrechte an Werken der Litteratur, Kunſt 
und Photographie die Zuſtimmung erteilt. 

Die dem Bundesrat zugegangene 
Prüfungsordnung für Aerzte war 
den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für 
Juſtizweſen überwieſen worden. Die Ausſchüſſe 
haben die vorgeſchlagenen Beſtimmungen im 
weſentlichen unverändert gelaſſen und beantragen 
deren Annahme, darunter die Einführung des 
„praktiſchen Jahres“ vor Erteilung der 
Approbation. Außerdem wird beantragt, den 
Reichskanzler zu erſuchen, eine Durchſicht der 
Vereinbarung betreffend die gegenſeitige Aner- 
kennung der von den Gymnaſien und 
Realgymnaſien ausgeſtellten Reifezeugniſſe aus 


„den Jahren 1874 und 1889 bei den verbündeten 


Regierungen anzuregen. 
Die heſſiſche Regierung hat den 
Landſtänden eine Vorlage betreffend den Entwurf 


Prinzeſſin Luiſe von Preußen fand eines Geſetzes über Standes ordnung 
in Wiesbaden am Freitag nachmittag 4 Uhr ſtatt.[ und Ehrengerichte für die Aerzte 


An demſelben nahm der Kronprinz teil. 
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Auf deutſchen Pfaden im Orient. 


Reifebriefe von Paul Lindenberg. 
(Nachdruck verboten.) 
VIII. 


Smyrna. — Neue Fahrgäſte! — wieder eine böfe 
Nacht. — Erlöſt! — Ins Stammbuch der „Denus.‘‘ 
An Bord der „Venus“, 20. April. 

Smyrna — und das bedeutete für uns eine 
Reihe genußvoller Stunden. Um 7 Uhr Morgens 
raſſelten die Anker in der Bucht herunter, die 
von anmutigen Hügeln umſchloſſen wird, an 
denen die ausgebreitete und volkreiche, über 
0,000 Einwohner zählende Stadt — die auch 
dige hundert unſerer Landsleute birgt und feit 
iniger Zeit ein deutſches Poſtamt beſitzt — 
Aporklettert, überragt von den verfallenen Mauern 
es mächtigen Kaſtells, an welche weite moha⸗ 
medaniſche Kirchhöfe mit ernſten Cypreſſen grenzen. 
Man merkt, daß man in einer wichtigen Handels⸗ 
ſtadt weilt; auf den den großen Hafen füllenden 
Schiffen wehen die Fahnen aller Nationen, fort⸗ 
Pährend erſchallen die Warnungsſignale an⸗ 
kommender oder abgehender Dampfer, flinke Pi⸗ 


naſſen, ſchwerſällige Laſtkähne, zierliche Kaiks wit 


bunten Teppichen am Steuerplatze vermitteln den 
Verkehr zum Ufer, an dem ſich langhin die 
buntbelebte Quaiſtraße mit ihren Läden, Maga⸗ 
zinen, Schiffsbureaus, Reſtaurants und Cafes 
erſtreckt. Geführt von einem Cſelchen oder Maul⸗ 
tiere trotten in Trupps von ſechs, acht, zehn 
Sick ſchwerbeladene, auffallend große und zottige 
Kamele dahin, die Hamals, Laſtträger, ſchleppen 
ſchwere Kiſten und Säcke zu den Leichterfahr⸗ 


des Großherzogtums zugehen laſſen. In 


Ausdrücklich wird bemerkt, daß aus 
politiſchen, wiſſenſchaftlichen und religiöſen An- 
ſichten oder Handlungen als ſolchen Verſtöße 
gegen die Berufspflichten nicht abgeleitet werden 
können. Der Entwurf ſieht die Einführung von 
Aerztekammern und Schiedsgerichten vor. 

Preußiſch⸗bayeriſcher Staats⸗ 
vertrag. Wie neuerdings verlautet, darf 
angenommen werden, daß der Staatsvertrag 
zwiſchen Preußen und Bayern wegen der Main- 
kanaliſierung den beiderſeitigen parlamentariſchen 
Vertretungskörpern bereits in deren nächſten 
Tagungen zugehen wird. 

Präſentation zum Herrenhauſe. 
Der Senat der Univerſität Halle hat den 
Geheimrat Loening als Herrenhausmitglied in 
Vorſchlag gebracht. 

Der 70. Geburtstag des Reichs⸗ 
gerichts⸗Präſidenten, Exzellenz von 


Im Reichsſchatzamt iſt, wie ein Berliner 
Blatt mitteilen kann, der bisherige Direktor 
Fiſcher zum Unterſtaatsſekretär und der Geh. 
Oberregierungsrat Twele zum Direktor ernannt 
worden. 

Den ſtädtiſchen Proteſten gegen die 
Erhöhung der Getreidezölle hat ſich der 
Magiſtrat in Gleiwitz in einer Petition an 
das Staatsminiſterium angeſchloſſen. 

Arbeiter in der Fabrikinſpektion. 
Die zweite heſſiſche Kammer beſchäftigte ſich am 
14. Mai mit dem ſozialdemokratiſchen Autrag 
auf Heranziehung von Arbeitern zur Fabrik⸗ 
inſpektion. Sämtliche Redner, darunter die Groß⸗ 
induſtriellen Euler (Bensheim) und Reinhard 
(Worms) erkannten die Berechtigung der Forderung 
auf Anftellung von Arbeitern an. Ein weiterer 
Fortſchritt in Sachen des Arbeiterſchutzes wurde 
vom Miniſterialrat Braun in Ausſicht geſtellt, 
der ankündigte, die Regierung ſei der Frage näher 
getreten, den zur Baubeauffichtigung verwendeten 


Oehlſchläger iſt ruhig verlaufen. Es haben auf Polizeibeamten Vertreter der Arbeiterſchaft bei⸗ 


Wunſch des Präſidenten, wie aus Leipzig 
depeſchiert wird, keinerlei feſtliche Empfänge ſtatt⸗ 
gefunden. König Albert ſandte dem Jubilar aus 
Sibyllenort ein Glückwunſchtelegramm. 

Keine Zuſammenkunft der leiten⸗ 
den Dreibund-Minifter! Nach den von 
einem Berliner Blatte eingezogenen Erkundigungen 
iſt an Berliner maßgebender Stelle davon nichts 
bekannt, daß die Miniſter des Auswärtigen der 
Staaten Deutſchland, Oeſterreich und Italien 
demnächſt in Venedig zu einer die auswärtige 
Politik behandelnden Ausſprache zuſammentreten 
würden. 

Durch Verfügung des Staats⸗ 
ſekretärs des Reichs⸗Marineamts iſt der 
Stapellauf des Linienſchiffes „E“ auf der 
Germaniawerft bei Kiel für den 12. Juni feſt⸗ 
geſetzt, während der Stapellauf des großen 
Kreuzers „B“ auf der Kieler Kaiſerlichen Werft 
in der Kieler Woche am 22. Juni, vorausſichtlich 
in Gegenwart des Kaiſers, ſtattfindet. 

Dem Zentralkomits der in dieſem 
Jahre in München ſtattfindenden VIII. 
internationalen Kunſtausſtel⸗ 
lung iſt die Erlaubnis erteilt worden, zu der 
in Verbindung mit dieſer Ausſtellung beabſich⸗ 
tigten öffentlichen Ausſpielung von 
Kunſtwerken, Kunſtwerkreproduktionen und Er⸗ 


zugeben. — Wann wird man in Preußen ſoweit 
kommen? 


Der Krieg in China. 
Neue Kämpfe in der Mand⸗ 


ſchurei haben dieſer Tager wieder ſtattgefunden. 
„Laffans Bureau“ ſchließt daraus, daß noch lange 
Zeit vergehen werde, ehe dort völlige Ruhe 


herrſche. Die chineſiſchen Vertreter befürworten 
neuerdings in Peking den ruſfſiſch⸗frau⸗ 
zöſiſchen Vorſchlag einer von ſämtlichen 
Mächten zu garantirenden Anleihe. 

Wie die „Köln. Z.“ aus Peking vom 16. meldet, 
find im Süden von Baotingfu und in Tſchengtingfu 
Ruheſtörungen ausgebrochen. Das 
betreffende Gebiet war bisher franzöſiſcher Ueber⸗ 
wachung unterterſtellt und wurde nach dem 
Abzuge der Franzoſen den Chineſen übergeben. 
Das erſte Bataillon des 1. Oſtaſiatiſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments unter Major Graham wird für 
etwaige Ereigniſſe bereitgehalten. 

Aus Pekin gmeldet „Reuters's Bureau“ 
vom 16. Die britiſchen Militärbehörden ver⸗ 
längern die Bahnlinie bis nach Tungtſchou. 
Dieſe neue Zweiglinie wird ſich bei der Zurück⸗ 
ziehung der Truppen als äußerſt wertvoll er⸗ 
weiſen, da ſie eine zweite gute Verbindungslinie 


zeugniſſen des Kunſtgewerbes auch in Preußen] mit dem Meere im Anſchluß an den Peiho 


Loſe zu vertreiben. 


bildet. Noch mehr dürfte ſie ſich aber höchſt 


zeugen, armeniſche Wechsler klimpenn mit Gold-] Verbrämung vorgeſetzt, bis der erſte, der toſtet] mit dem Effekte eiues Paſchas von ſieben Roß⸗ 


und Silberſtücken, griechiſche Kaufleute zanken;] ſchreckensbleich ausruft: 


„Und es 


iſt doch ſchweiſen; draußen vor ſeiner Thür ſtanden drei 


ſich mit lärmenden Wortſchwall und wilden Ge-| Hammel!“ worauf die Anderen entſetzt die jchon | feiner Effendis, feiner Gebote harrend, bis bei 


berden, Derwiſche in weiten Mänteln und mit 
hohen grauen Filzkappen wandeln gemeſſen hinter 
griechiſchen Prieſtern in ſchwarzen Talaren, und 
im Gegenſatz dazu die Damen ſehr zahlreich, 
ſehr hübſch und nach den neueſten Pariſer Mode- 
launen gekleidet, daß man ſtaunt ob dieſes Luxus 
und dieſer oft ſehr auffälligen Toiletten, die man 
ſelbſt in der Seineſtadt mit etwas Mißtrauen 
betrachten würde! 

Das Intereſſanteſte find doch aber auch hier 
wieder die Bazare, die eine Stadt für ſich bilden 
mit ihrer Unzahl überdeckter Gänge, mit kleinen, 
verwitterten Moſcheen, mit plätſchernden Brunnen 
und ausgedehnten Karawanſereien, in denen oft 
aus dem Innern gebrachte Waren im Werte 
von vielen Hunderttauſenden von Franes lagern. 
um meiſten locken die in alten Gebäuden unter⸗ 
gebrachten Teppich“, Seiden⸗ und Waffen bazare 
— o, wer hier ſo nach Herzensluſt einkaufen 
und, ohne auf den ſchnöden Mammon achten zu 
müſſen, die ſinnige Aufforderung: „Schmücke Dein 
Heim!“ beſolgen dürfte, wieviel Seltenes und 
Schönes könnte er nach Hauſe bringen. Schwer 
nur riſſen wir uns los aus den Höhlen der 
Verſucher und beruhigten uns erſt bei kühlem 
Pilſener und bei trefflicher Wiener Küche, die 
durch die leckerſten Erdbeeren eine Ergänzung 
fand. „Na,“ ſagten wir uns, „jo find wir doch 
wenigſtens um die, wie es ſcheint, kontraktlichen 
Hammel⸗Cottelettes an Bord gekommen,“ denn 
ohne Gnade wird uns zweimal am Tage Hammel 
in irgend einer, manchmal ganz täuſchenden 


erhobenen Meſſer und Gabeln ſinken laſſen. 
Um die Cottelettes waren wir 
aber nicht um die Hammel! Zwölfhundert Stück 


ihnen das Gebot der Natur ſtärker war wie alle 


gekommen, Verehrung für alle Exzellenzen der Welt! — — 


Itzt geht's durch den Hellespont, nach längerer 


waren während unſerer Abweſenheit auf unſer] Trennung begrüßen wir Mutter Europa, natür⸗ 


Schiff gebracht worden. Der geweſene Laokoon lich iſt's kalt und windig. 


Unſere zwölfhundert 


kann nicht mehr gezittert haben, wie wir bei vierbeinigen Paſſagiere ſcheinen ſich wohlauf zu 
dieſer Entdeckung. Lieber Leſer, vergegenwärtige befinden, vom Geruch und Geblök haben ſie u 
Dir, wie ein Hammel riechen und blöken kann, eingebüßt. Es giebt Tage, die kein Ende nehmen 
und nun, bitte, multiplizire das mit zwölfhundert, wollen, und dazu gehört auch dieſer! 


und Du wirſt ein Verſtändnis für unſere freudige 
Ueberraſchung haben. Die Tiere hatte man im 
Laderaum zwiſchen der erſten und zweiten Kajüte 
untergebracht, natürlich muß der obere Verſchluß 


offen bleiben, um den Wollträgern frifche Luft] Zahl, heen 
t Gärten an der Serailſpitze und der hochgekuppelten 


zuzuführen — das Parfüm, welches ſchon jetz 
das ganze Schiff durchdringt, iſt wahrhaft be⸗ 
täubend! — 

21. April. 


Der Menſch kann ſicher von allen Lebeweſen 
das Meiſte ertragen. Das hat von Neuem die 
letzte Nacht gezeigt. Geſtern Abend wurde es 
ftürmifch, die alte „Venus“ bekam Jugender⸗ 
innerungen und tanzte wie toll, von den blökenden 
Hammeln drangen wahre Dunſtwolken durch das 
Schiff, auf dem ſchmalen Gange vor unſerer 


22. April. 
Konſtantinopel! Herrlich, machtvoll, bewegend 
liegt die Stadt vor uns mit ihren Häuſern ohne 
ihren Moſcheen und Paläſten, ihren. 


Agia Sophia, mit den ſpielenden Delphinen in 
blauen Wogen und dem vollſten Farbenzauber 
des Orients. 

Adieu „Venus“, Du ſiehſt uns nimmer wieder. 

„Stewart!“ Wie der Mann plötzlich 
ſpringen kann, immer mit einem Blick auf die 
Trinkgelderhand. 

„Geben Sie mir mal das Beſchwerdebuch!“ 
— So, lieber Junge, nun kannſt auch Du mal 


Kabine ſaßen Türken, Araber, Juden, Griechen, ein enttäuſchtes Geſicht machen, wie wir ſo oſt, 
zu ſcheußlichen Klumpen geballt, dem Seegotte wenn Du uns die Hammelgerichte gereicht. 


zollend, was des Seegottes iſt, und auch unſerem 


In das Beſchwerdebuch der „Venus“: 


Nachbarn, dem Paſcha, nutzte aller Widerſtand | „Wer nie die kummervollen Nächte 
nichts — aber, was Recht iſt, muß Recht bleiben. Hat auf der „Venus“ zugebracht 


Exzellenz opferte mit wahrhaft majeſtätiſchem 


Grollen, würdiger, wuchtiger, wie andere Sterbliche, 


Geſeufzt, geflucht und meiſt gewacht, 
Der kennt euch nicht, ihr himmliſchen Mächte!“ 


wold en. Infolge aller dieſer Vorkommniſſe ſeien 
die Stämme Dinizulas und Alſipubus wieder 


von 


„ 


wahrſcheinlich für den Handel von großem 
Vorteil erweiſen, wenn erſt die Wirren im Nor⸗ 
den des Reiches beigelegt ſind. 


ftellt, Neuerdings wird dem „Lofal-Anz.“ in 
Beſtätigung früherer Nachrichten aus Peking be⸗ 


nächſten Monat die Heimreiſe antreten werde, 
gewinne an Wahrſcheinlichkeit, und zwar dürfte 


er über Japan reiſen, wo er ſich auf Einladung gierungs⸗Präſident hat dem 14 jährigen Knaben 


des Mikado einige Tage aufzuhalten gedenkt. 


Der Feldmarſchall begab ſich anf zwei Tage] Belohnung von 30 Mk. bewilligt, weil er im 
Februar den Gaſtwirtsſohn Willi Lieſack vom 
Tode des Ertrinkens aus dem Dombrinkafluß 


nach Paotingfu. 
der Krieg in Südafrika. 


diſtrikten neuerdings zunimmt. 
Zwei engliſche Kolonnen wurden bei 
Maraisburg und Zuurberg empfind⸗ 
lich geſchlagen. Die engliſchen Verluſte 
betragen 11 Tote, 23 Verwundete und 42 Ge⸗ 
fangene. 

Aus London kommt unterm 17. folgende 
Nachricht: Aus der Verluſtliſte wird bekannt, 
daß die im Bezirk von Klerksdorp kämpfenden 
Auſtralier in einem Gefecht um 10. d. M. 
5 Tote, darunter 1 Offizier und 6 
Verwundete hatten. 

Schließlich iſt noch das folgende Telegramm 
aus Durban, 17. Mai, zu verzeichnen. Das 
Mitglied der Geſetzgebenden Köͤrperſchaft von 


ſich auf 66 700 Mark. 


Mittwoch Nachmittag brannte in 


rettet werden. K. iſt nur ſehr gering verſichert. 
„Marienwerder, 16. Mai. Der Herr Re 


Hermann Roeger aus Alt⸗Landeck eine 


gerettet hat. 


Flatow, Mai. 


hier das 3. Gauturnfeſt des Oſtgaues des 
Deutſchen Turnerbundes zuſammen mit der Ent⸗ 
hüllung des „Jahn⸗Denkmals“ ſtattfinden. Man 
hofft auf ſtarke Beteiligung aus Turnerkreiſen. 
Die Berliner Turnerſchaft hat Flatow 
als Ort für ihre diesjährige Pfingſtturnfahrt 
auserſehen. 

Elbing, 17. Mai. Der Kaiſer paſſiert 
am Montag vormittag 8 Uhr 40 Min. 
auf der Fahrt nach Cadinen die hieſige Eifen- 
bahnſtation, um an demſelben Tage abends nach 
Prökelwitz weiter zu fahren, wo die Ankunft 
um 7 Uhr 25 Min. erfolgen ſoll. Der Kaiſer 
würde demnach nur einen Tag in Cadinen bleiben. 
Die Rückkehr nach Berlin iſt für den 25. Mai 


vorgeſehen. 
Danzig, 17. Mai. Der bei Schichau 


Natal für dem Diſtrikt Eſchowe Brunner richtete neuerbaute ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ 


an den „Natal Mercury“ 


Landes Schritte unternommen ſeien, die 
Eingeborenen auf den ſchon demoraliſirten 
Feinde loszulaſſen und ihnen zu geſtatten, z u 
rauben und zu plündern. Die Zulus 
ſeien von Offizieren des britiſchen Heeres ange⸗ 
wieſen worden, in den Diſtrikt Vryheid ein⸗ 
zudringen. Tauſend Stück Vieh ſeien 
von ihnen den Buren geraubt und 
dem Oberſt Bottomley ausgeliefert 
worden, der den Zulus geſtattet habe, 10 
Prozent all ihrer Beute zu behalten. Ein Bure 
ſei von den Zulus mit Aſſagaien ſchwer verletzt 


auf dem Kriegspfad. Brunner veröffentlicht ein 
ihm an den Premierminiſter gerichtetes 
Proteſttelegramm und die Antwort des letzteren, 
daß er bei den Militärbehörden ſofort gegen ihr 
Verhalten proteſtirt habe, daß er aber glaube, 
Oberſt Bottomley habe die ihm urſprünglich 
erteilten Inſtruktionen überſchritten. 

Durch eine Donnerstag veröffentlichte Prokla⸗ 
mation wird eine vorläufige ſtädtiſche 
Gemeinde verwaltung in Johannes⸗ 
burg eingerichtet in Geſtalt eines durch den 
Gouverneur ernannten Stadtrats. Dieſer Stadt⸗ 
rat wird ſeine Thätigkeit ſofort beginnen. 


5 Ausland. 
Frankreich. 


Der franzöſiſche Miniſter des 
Auswärtigen Delcaſſé nimmt, je 
berichtet „Wolffs Bureau“ aus Paris vom 
Donnerstag, zur Wie derherſtellung 
ſeiner Geſundheit einige Tage 
Urlaub. „Einige Tage“ dürften doch zur 
Wiederherſtellung der angegriffenen Geſundheit 
des Miniſters kaum genügen. Sollte dieſe Notiz 
etwa ſchonend auf den Rücktritt Delcaljes vor⸗ 
zubereiten beſtimmt ſein? 

Türkei. 

Plan einer Flotten demonſtration 
gegen die Türkei. Der franzöſiſche Botſchafter 
machte, wie aus Konſtantinopel berichtet wird, 
ſeiner Regierung den Vorſchlag einer Flotten⸗ 
demonſtration vor Konſtantinopel, um die Türkei 
zu zwingen, im Poſtlonflikt nachzugeben. Auch 
im Botſchaftsrat tauchte dieſer Vorſchlag auf. 
Es ſtehen wichtige Beſchlüſſe in einigen Tagen 
bevor; man glaubt, daß alsdann der Pforte 
ein Ultimatum geſtellt werden wird. Der 
Sultan hat Rußland gebeten, daß ruſſiſche 
Schiffe den Poſtverkehr im Schwarzen Meer 
übernehmen. Doch beſagt eine Drahtmeldung 
aus Konſtantinopel, daß nunmehr auch die 
ruſſiſchen Schiffe auf direkten Befehl aus Peters⸗ 
burg die Beförderung türkiſcher Poſtſendungen 
verweigern. 


Provinzielles. 


ein Schreiben, in ſerreichte bei det erſten Probefahrt unter ruſſiſcher 
dem er mitteilt, daß unter Mitwiſſen der f i indigkei 
höchſtenmilitäriſchen Behörden des 1 die kontraktliche Geſchwindigkeit von 
funktionirten tadellos; eine Vibration des Schiffes 
war kaum merkbar. 
Plan des Großfürſten Alexis gebaut. 
ebenfalls bei Schi chau in Elbing für die it alie- 
niſche Regierung erbaute Torpedo⸗ 
jäger „Oftro“ erzielte bei der erſten Probe⸗ 
fahrt 30 Knoten. 


ermordeten Fräulein Leyde hat heute (Freitag) 
vormittag 10 Uhr auf dem neuen polniſchen 
(Steindammer) Kirchhof ohne Zwiſchenfall ſtatt⸗ 
gefunden. 
jetzt noch zu keinem Reſultat geführt. 
Allenſtein, a 
ſollen die hier garniſonierenden beiden In⸗ 
fanterie⸗ Regimenter nach den Städten 
Paſſenheim, Hohenſtein, Neidenburg 
und Johannis burg verlegt werden, ſobald 


Erſatz dafür ſoll unſere Stadt einige der zurück⸗ 
kehrenden oſt aſiatiſchen Regimenter 
aufnehmen. 


Juni findet bier eine Provinzialtagung 
der deutſchen Sozialiſten ſtatt. 
polniſchen Sozialiſten tagen am 1. und 2. Pfingſt⸗ 
tage in Gneſen. 


Sitzungsſaal des hieſigen Regierungspräſidenten 
Conrad und unter feinem Borfig eine Konferenz 
der ſämtlicen Landräte des Regierungs⸗ 
beziiks Bromberg ſtatt, um über die Maßnahmen 
zu beraten, welche angeſichts der ſchwierigen Lage 
etwa zu treffen ſeien, in welche die Landwirt⸗ 
ſchaft des Regierungsbezirks Bromberg durch die 
ſchlechte Ernte des vorigen Jahres und durch die 
Auswinterung der Saaten und des Klees in 


Knoten mit Leichtigkeit. Die Maſchinen 
Der Kreuzer iſt nach einem 
— Der 


Königsberg, 17. Mai: Das Begräbnis des 


Das Ermittelungsverfahren hat bis 


17. Mai. Wie verlautet, 


dort die neuen Garniſonen eingerichtet ſind. Als 


Bromberg. 16. Mai. Am 9. und 10. 


Die 


Bromberg, 17. Mai. Vorgeſtern fand im 


dieſen Winter zur Zeit geraten iſt und welche 
auch die Aufmerkſamkeit der Organe der könig⸗ 
lichen Staatsregierung in hohem Maße in An- 
ſpruch nimmt. 4 
Miloslaw, 16. Mai. Ueber den Selbſtmord 
des Kreisſchulinſpektors Rohde, von dem wir 
geſtern berichteten, wird dem „Poſener Tagebl.“ 
noch berichtet: Kreisſchulinſpektor Rohde iſt am 
15. Dezember vorigen Jahres von Schönſee 
i. Weſtpr. hierher verſetzt worden; dort ſoll er 
ſich Unterſchlagungen amtlicher Gelder ſchuldig 
gemacht haben. Am 7. d. Mts. legte er fein 
Amt freiwillig nieder, wohl in der Annahme, 
daß er von feinem Amte ſuſpendirt und ver- 
haftet werden würde. Geſtern mittag gegen 12 
Uhr weilte er noch auf dem hieſigen Bahnhofe; 
dort ſteckte er zwei Briefe an Herrn Hotelbeſitzer 
Giering und an Herrn Paſtor Angermann hier⸗ 
ſelbſt in den Brieſkaſten. Nachmittag 3 Uhr ge⸗ 
langten die Adreſſaten in den Beſitz der Briefe, 
welche bereits vom 8. Mai datirten; in den⸗ 
ſelben nahm Kreisſchulinſpektor Rhode Abſchied 
und teilte mit, daß er bei dem Empfange dieſer 
Biieſe nicht mehr am Leben fein werde; er 
bittet, ſich ſeiner Frau und Kinder anzunehmen 


an der hieſigen 5 Kirche ſtellt 


e f t Culm, 16. Mai. Sein 50 jähriges Dienſt⸗ 

Die baldige Rückkehr des Grafenſjubiläum feierte heute Herr Schlicht, der 
Walder ſee wird abermals in Ausſicht ge⸗ hier ſeit 1866 als Stromaufſeher angeſtellt iſt. — 
Nieder⸗ 
8 N be⸗ ausmaaß das Wohnhaus des Beſitzers Kowalke 
richtet, die Annahme, daß Graf Walderſee im nieder. Vom Mobilar konnte nur ſehr wenig ge⸗ 


Abgebrannt 


Bauentwürfe, 
berechnungen förderlich zu fein, ferner in geeig⸗ 
neten Fällen die gemeinnützigen Baugeſellſchaften 


gemeinnützigen Beſtrebungen bereit erklärt haben, 
wenden können. 


und Landkreiſes Thorn hat der Regierungspräſident 
dem Oberlehrer Profeſſor Chudzinski in Stras⸗ 


Briefen, 16. Mai. Herr Profeſſor Holzſund dieſe von feinem Tode zu benachrichtigen. 
aus Aachen bereiſte geſtern mit den Herren] Jetzt begab ſich Herr Giering mit dem Briefe 
Landrat Peterſen und Meliorationsinſpektor zum hieſigen Bürgermeister; beide begaben ſich 
Denecke den Sittnokanal und die Kleine] per Wagen ſofort nach dem Bahnhofe. Dort 
Bache. Eine Ausnutzung der Waſſerläufe zu ge- erſuhren fie, daß Herr Rhode den Weg nach dem 
werblichen Zwecken wird wegen des meift geringen | Winnagorer Wäldchen eingeſchlagen hatte. Zu 
Gefälles und des zeitweiſen Waſſermangels vor⸗ 
ausſichtlieh un durchführbar fein. 
Der Koſtenanſchlag für den in nächſter Zeit in] gora zu. 
Angriff zu nel nenden Erwenterungsban 


ihnen geſellte ſich Lehrer Berendes per Rad. 
— Sie fuhren direkt vom Bahnhofe nach Winna⸗ 
Berendes erreichte zuvor das Wäld⸗ 
chen: etwa 150 Meter tief im Walde in einer 


dichten Schonung gewahrte 


ſofort 


B. rief dem R. zu: „Herr Kreisſchulinſpektor, 


Sie an Herrn Giering geſchrieben haben. 
Giering und Herr Bürgermeiſter ſind auch hier.“ 


mir, bleiben Sie nur zurück!“ Bei dieſen Worten 
nächſten Augenblick fiel ein Schuß. Auf dieſen 


Schuß am rechten Ohr in den Kopf jagte, und 
zwar in ſitzender Stellung; er fiel tötlich getroffen 
zur Seite. 


Lokales. 


Thorn, den 18. Mai 1901. 


— Perjonalien. Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. 
Burchard bei der Regierung zu Königsberg iſt 
dem Landrate des Kreiſes Thorn zur Hilfeleiſtung 
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. 

— Bezirkseiſenbahnräte. Auf Grund des 
§ 10 des Geſetzes, betreffend die Einſetzung 
von Bezirkseiſenbahnräten und eines 
Landeseiſenbahratz für die Staatseiſenbahnver⸗ 
waltung, vom 1. Jun. 1882 (G. S. S. 313 ff.) 
iſt vom Kaiſer zum Vorſitzenden des Landeseiſen⸗ 
bahnrats der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten Wirkliche Geheime Rat 
Fleck und zum Stellvertreter des Vorſitzenden 
der Direktor in demſelben Miniſterium Wukliche 
Geheime Oberregierungsrat Möllhauſen für 
die Dauer der drei Jahre 1901, 1902 und 1903 
ernannt worden. Für denſelben Zeitraum iſt 
von den Miniſtern der öffentlichen Arbeiten, für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten, der Fi⸗ 
nanzen und für Handel und Gewerbe in den 
Landeseiſenbahnrat aus Weſtpreußen berufen 
worden: Ehlers, Stadtrat Danzig, als Mit⸗ 
glieder bezw. Stellvertreter zum Bezirkseiſenbahn⸗ 
rat: Aly. Oekonomierat in Gr. Klonia (Kreis 
Tuchel), Holtz, Rittergutsbeſitzer in Parlin, 
Berenz, Kaufmann in Danzig, Mitzlaff, 
Konſul in Elbing. 

— Zur verbeſſerung der Wohnungsver⸗ 
hältniſſe. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat das Intereſſe der ſtaatlichen Baubeamten 
auf die gemeinnützigen Beſtrebungen zur Ver⸗ 
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe hingelenkt. 
Die Beamten ſind veranlaßt worden, letzteren 
nach Thunlichkeit durch Gewährung von Rat 
und Auskunft, insbeſondere bei Aufſtellung der 
der Koſten⸗ und Rentabilitäts⸗ 


und Baugenoſſenſchaften darauf aufmerkſam zu 
machen, daß ſie ſich, ſofern ihnen ein bautech⸗ 
niſcher Beirat nicht zur Verfügung ſtehen ſollte, 
an die beſonders namhaft zu machenden jtaat- 
lichen Baubeamten, die ſich zur Unterſtützung der 


— die Ueberſetzung ruſſiſcher Schriftſtücke 
bei allen Verwaltungsbehörden des Regierungs- 
bezirks Marienwerder mit Ausnahme des Stadt- 


aus 
13. Mai vom Warſchauer 
Generalgouvern cher nachſtehende Verfügung bei 
der Zollkammer Praßka eingetroffen: Der Eintritt 
nach Rußland iſt deutſchen Juden, die mit Grenz⸗ 
legimationen, ſogenannten Halbpäſſen, verſehen 
ſind, zu verwehren; ebenſo dürfen ruſſiſche Juden 
nur mit Ganzpäſſen, die vom Generalgouverneur 
ausgeſtellt ſind, die deutſchen Grenzen überſchreiten. 

— die direktion der Neuen weſtpreußiſchen 
Landſchaft ertlärt in einem Rundſchreiben, daß ſie 
dem aus Anlaß der landwirtlichen Notlage von 
mehreren Landſchaftskommiſſarien und Landwirten 
geſtellten Antrage, die zu Johanni fälligen Zinſen 
zu erlaſſen oder aus einem der landſchaftlichen 
Fonds zu entnehmen, zu ihrem Bedauern nicht 
entſprechen könne, weil dieſe Anträge dem Statut 
widerſprechen. Ein Erlaß der Zinſen iſt deshalb 
ausgeſchloſſen, weil dieſelben lediglich zur Ein⸗ 
löſung der Zinsſcheine der Pfandbriefsinhaber 
dienen. 

— die Feiteinteilung für das diesjährige 
Kaiſermanöver iſt in folgender Weiſe feſtgeſetzt 
worden: 7. September: Parade des 1. Armee⸗ 
korps bei Königsberg, ab 9. September: Märſche 
nach der Weichſel mit anſchließendem Kaiſer⸗Ma⸗ 
növer gegen das 17. Armeekorps. 20. September: 
Letzter Manövertag und Beginn des Abtransports 
der Truppen. Die Kaiſerparade über das 
17. Armeekorps findet am 9. September ſtatt. 

— Eine Aufhebung des fakultativen 
polniſchen Sprachunterrichts an den Gumnaſien 


* 
\ 


* 


Berendes Herrn 
Rohde auf einer Anhöhe ſtehend; Berendes ging 
zurück und benachrichtigte die anderen 
Herren von dem Auffinden des R. Berendes 
begab ſich wieder zurück in den Wald, fand aber 
R. nicht auf derſelben Stelle, ſondern hinter der 
Anhöhe, er hatte einen Revolver in der Hand. 


machen Sie keinen Unſinn, es iſt ja nichts los, 
wir ſuchen Sie ja nur wegen des Briefes, den 
Herr 
Rohde rief dem B. zu: „Was wollen Sie von 


zog Rohde den Revolver und B. zog ſich aus 
Furcht, das eigene Leben zu verlieren, zurück; im 


Schuß hin waren die drei Herren ſofort in der 
Nähe des R., welcher ſich jetzt einen zweiten 


fiſcher Redmerski bei Kleinkrug. 


ift von der Unterrichisverwaltung micht verfügt 
worden, wie zuweilen behauptet worden iſt. Der 
Unterricht ſoll vielmehr nur an depjen An⸗! 


ſtalten ruhen, an welchen geeignet erſcheinende 
Lehrkräfte nicht zur Verfügung ſtehen. An den 
andern Gymnaſien wird der Unterricht nach wie 
vor, wenn auch unter Verſchiebung der Klaſſen⸗ 
ſtufen, weiter erteilt. 

— der amerikaniſche Rieſenzirkus Barnum, 
der den Winter über in Italien war und gegen⸗ 
wärtig in Ungarn Vorſtellungen giebt, wird im 
Juli d. J. unſern Oſten bereiſen, eine Reihe 
größerer Städte beſuchen und auch hier in 
Thorn am 30. Juli eine Vorſtellung geben. 
Barnum iſt der Vater der Reklame und verſteht 
es meiſterhaft, das Publikum neugierig zu machen; 
immerhin dürfte der Beſuch ſeines Zirkus manches 
Intereſſante bringen. Bei den bedeutenden Koſten, 
die die Unterhaltung von Menſch und Tier fordert, 
können nur Königsberg, Danzig, Allenſtein, Tilſit, 
Elbing, Thorn und einige andere Städte in be⸗ 
tracht kommen, in denen Ausſicht auf eine ent⸗ 
ſprechende Einnahme beſteht. Von dem Umfang 
des Unternehmens kann man ſich ein Bild machen, 
wenn man bedenkt, daß für den Zirkus ein Raum 
von 30 Morgen erforderlich iſt. Die Vorſtellung 
ſoll hier auf dem Exzerzierplatz hinter der Rudacker 
Kaſerne ſtattfinden. 

— die Jahres-Derfammlung des Deutichen 
Apotheker⸗Vereins, Regierungsbezirk Danzig, 
findet am Freitag, den 24 Mai, in Danzig ſtatt. 
Hauptgegenſtand der Beratung iſt die angeordnete 
Errichtung von Apothekerkammern durch freie 
Wahl der Berufsgenoſſen. 

— Im hieſigen Schlachthauſe ſind in der 
Zeit vom 1. Oktober 1900 bis zum 1. April 
1901 für Thorn und Mocker geſchlachtet worden: 
890 Stiere, 259 Ochſen, 1161 Kühe, zuſammen 
2310 Rinder; 73 Pferde, 3363 Kälber, 2102 
Schafe, 135 Ziegen, zuſammen 5600 Stück 
Kleinvieh und 8594 Schweine; im ganzen 
16 504 Tiere. Zur Unterſuchung eingeführt 
wurde das Fleiſch der auswärts geſchlachteten 
Tiere: 458 Stück Großvieh, 462 Stück Klein⸗ 
vieh und 312 Schweine, im ganzen 1232 Tiere. 
Die ſtärkſten Schlachttage waren: Für Rinder 
der 3. Januar mit 44 Stück, für Kleinvieh der 
14. Februar mit 93 Stück, für Schweine der 28. 


März mit 145 Stück. Die höchſte Tageseinnahme, 


am 28. März, betrug 584,60 Mk. Von den 
unterſuchten Tieren wurden 270 beanſtandet. 
2 Schweine wurden als trichinös, 10 als ſtark 
finnig befunden. 

—t. Einen Ausflug unter Leitung ihres Rek⸗ 
kors Herrn Lottig und der anderen Lehrkräfte 
machten geſtern die Schülerinnen der zweiten 
Gemeindeſchule, aus Klaſſe 1 A und 1 B nach 


Barbarken. Dort ergötzten ſich die Mädchen 


durch Spaziergange im Walde, durch Spiele 
aller Art und pflegten auch den Geſang. Eine 
anſehnliche Zahl von Eltern hatte ihre Töchter 
hinausbegleitet. Mit Dunkelwerden wurde der 
Rückmarſch angetreten. 

t. Einen gefährlichen Fiſchereiplatz hatte 
am Mittwoch Vormittag 11 Uhr der Weichſel⸗ 
Der Ort liegt 
1 Meile von Thorn, hart am Weichfelufer, und 
R. lag feinem Fiſchereigewerbe ob, als er um 
die angegebene Zeit einen ſtarken Knall hörte, 
und gleich darauf eine Anzahl kleiner Kugeln 
neben und vor ihm in die Weichſel einſchlugen. 
Er verließ eiligſt die Fiſchfangſtelle. Es war 
jedenfalls vom Artillerieſchießplaß ein Schrapnell⸗ 
ſchuß abgefeuert worden, und das Geſchoß iſt 
nach rechts ſoweit abgeirrt, daß Menſchenleben 
gefährdet werden konnten. 


— die ruſſiſchen paſſagierdampfer baben 


ſeit 6 Tagen ihre Perſonenfahrten zwiſchen Thorn 


und Wloclawek wieder aufgenommen. 

t. Weichſel. Das diesjährige Hochwaſſer hat 
die großen Sandbänke, welche an der Eiſenbahn⸗ 
brücke in der Weichſel lagerten, dort wegge⸗ 
ſchwemmt und den Sand in der ganzen Strom⸗ 
breite wieder abgelagert und dadurch auch die 
Fahrrinne des Trajektdampfers verſandet. Nach 
dem Fallen des Waſſers ſind auch an vielen 
Stellen des oberen Stromlaufes Sandbänke 
zu Tage getreten. Die Dill'ſche Badeanſtalt, 


welche ihren Sommerſtationsort viele Jahre an 


der Bazarkämpe bei genügender Waſſertieſe hatte, 
kann die Stelle jetzt nicht benutzen, weil dort zu 
wenig Waſſer iſt. Um die Stromverhältniſſe 
für die Schiffahrt zu verbeſſern, arbeiten ſchon 
ſeit einiger Zeit 2 ſiskaliſche Dampfbagger in 
der Weichſel, um Hinderniſſe zu beſeitigen. 
Zwiſchen Rudak und Buchta arbeitet der Bagger 
„Taucherſchacht“ und vor Wieſes Kämpe der 
„Zangenbagger.“ 

— Unſere Garniſon wurde geſtern Nach⸗ 
mittag kurz nach 2 Uhr ſtill alarmirt; 
Truppen rückten zum Gefecht nach dem linken 
Weichſelufer. 

—t. Berufsjubiläum. Die Hebeamme Lange, 
Bromberger-Vorſtadt, Mellienſtraße, wohnhaft, 
begeht Montag, den 20. Mai ihr 25jähriges 
Berufsjubiläum als Hebeamme. Ihre Kolleginnen 
haben ihr ein kleines Andenken geſtiftet. 

— der M. G. v. Liederfreunde wird ſich 
an dem im nächſten Monat in Marienwerder 
ſtattfindenden dritten Weichjelgau-Sängerfefte in 
Stärke von etwa 40 Mitgliedern beteiligen. Auf 
dem vorausgehenden Sängertage wird der Verein 
durch die Herren Kaufmann Hartwig, General⸗ 
agent Olſchewski, Kaufmann Scheibe und Steuer⸗ 


tres ert ten 
retaär Ubi DEIFICH 


die 
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— Strafkammerſitzung vom 17. Mai. Zur Ber: 
andlung ſtanden 6 Sachen an. In der erſteren hatte 
ſich der Maler Johann Dorin aus Thorn wegen gefähr⸗ 
licher Körperverletzung zu verantworten. Dorin, welcher 
die Strafthat zugab, wurde mit einem Jahr Gefängnis 
beſtraft. Die zweite Sache wurde vertagt. — Die An⸗ 
klage in der dritten Sache richtete ſich gegen den Bäcker⸗ 
lehrling Max Ulmer ohne feſten Wohnſi, zur Zeit in 
Haft, und hatte das Verbrechen des ſchweren Diebſtahls 
zum Gegenſtande. Das Urteil lautete auf 6 Monate 
Gefängnis. — Die vierte Sache gegen die Arbeiterfrau 
Marie Matzner geb. Rietz aus Reptow wegen Diebſtahls 
wurde gleichfalls vertagt, weil die Verhaftung der An⸗ 
geklagten, welche im geſtrigen Termine ausgeblieben war, 
angeordnet wurde. — Ein freiſprechendes Urteil erging 
dennächſt in bezug auf den des Diebſtahls angeklagten 
Schulknaben Paul Rieck aus Seegersdorf. Rieck ſollte 
dem Kätner Sadecki in Seegersdorf eine Kette geſtohlen 
haben. — Schließlich nahm der Altſitzer Joſef Lengowski 
aus Elgiszewo unter der Beſchuldigung des fahrläſſigen 
Meineides auf der Anklagebank Platz. Er ſollte als 
Skchverſtändiger vor Gericht eine unrichtige Ausſage ge⸗ 
macht haben. Es erfolgte jedoch Freiſprechung. 

— Auf das Frühtonzert der Liedertafel in 
Mocker, das morgen, Sonntag, früh im Wiener 


hin. Außer den Geſangsvorträgen findet auch 
Inſtrumentalkonzert ſtatt. Der Eintritt iſt frei, 
und ſind Gäſte ſtets willkommen. Mit den Ge⸗ 
ſangsvorträgen wird um 7 Uhr begonnen, wo⸗ 
gegen das Inſtrumentalkonzert ſchon um 6 Uhr 
ſeinen Anfang nimmt. 

— Ein probeſpiel (Fußball) findet auch 
am morgenden Sonntag um 2 Uhr im Ziegelei⸗ 
park ſtatt. Zur Beratung der Statuten eines 
neu zu begründenden Fußballklubs findet heute 
Abend um 9 Uhr eine öffentliche Verſammlung 
in Tivoli ſtatt. 

— Temperatur morgens 8 Uhr 10 Grad 
Cel ſius. 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,90 Meter. 

— Gefunden: ein Schlüſſelbund mit 3 
Schlüſſeln in der Seglerſtraße; Papiere des 
Röhrlegers Franz Switkowski im Polizeibrieſ⸗ 
kaſten; ein Stück Zeug in der Coppernicusſtraße. 

— Podgorz, 17. Mai. Wegen der Tri» 
ch in oſe⸗ Angelegenheit erſchien am Mitt⸗ 
woch hierſelbſt ein Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu Thorn, und es fand im Laden, Schlacht⸗ 
hauſe und im Keller des Fleiſchermeiſters 
Paluszkiewicz eine gründliche Durchſuchung ſtatt. 
Im Keller ſollen Stücke Schweinefleiſch gefunden 
worden ſein, die den vorſchriftsmäßigen Stempel 
nicht aufwieſen. Während der Fleiſchbeſchauer 
behauptet, daß er das ganze Fleiſch gehörig ab⸗ 
ſtempelt, behauptet P., daß das Fleiſch, welches 
geſtempelt war, wohl abgeſchnitten und verkauft 
worden iſt. Dieſe Auffindung des Fleiſches hatte 
zur Folge, daß der Herr Staatsanwalt die Ver⸗ 
haftung des P. verfügte. Wie verlautet, ſoll 


een bes * 


nf 


der Verdacht beſtehen, daß P. Fleifch | welches morgen anläßlich des Geb 


Cafes in Mocker ſtattfindet, weiſen wir nochmals 


eingeſchmuggelt hat, welches der Fleiſch⸗ 
beſchauer nicht geſehen hat!! — 
der ſchwer erkrankt iſt, wurde heute der Staats⸗ 
anwaltſchaft zugeführt. — Heute Nachmittag iſt 
der Herr Staatsanwalt wiederum hier eingetroffen 
und unterſucht die Sache. — Der Sing⸗ 
verein unternimmt Sonntag Nachmittag einen 
Ausflug mit der Eiſenbahn nach Philippsmühle; 
Abfahrt nach 2 Uhr von Schlüſſelmühle, Rück⸗ 
kunft gegen 9 Uhr. Gäſte ſind willkommen. 
Fahrpreis (von Schlüſſelmühle nach Schirpitz 
und zurück) 30 Pf pro Perſon. — Die Deich⸗ 
ſchau des Neſſauer Dammes fand heute Vor⸗ 
mittag ſtatt. — Ein Feldgottesdienſt wurde 
geſtern Vormittags auf dem Schießplatze, hinter 
dem Poſtgebäude, abgehalten. 

— — EEE) 


Ueneſte Nachrichten. 


Leipzig, 17. Mai. Der Profeſſor der orien⸗ 
taliſchen Sprachen Geh. Hofrath Dr. Krehl 
in Leipzig, einer der bekannteſten Orientaliſten 
der Gegenwart und hervorragender Schriftſteller 
in ſeinem Fach, iſt, 76 Jahre alt, geſtorben. 

Kiel, 17. Mai. Profeſſor Ivo 
Bruns von der philoſophiſchen Fakultät unſerer 
Univerſität iſt geſtorben. 

Kiel, 18. Mai. Das Anſegeln des 
kaiſerlichen Jagdklubs nach Eckernförde 
fand heute Mittag bei friſchem Nordweſt unter 
zahlreicher Beteiligung ſtatt. Es ſegelten vier 
große Yachten, zwei Marineyachten und eine 
große Anzahl kleiner Segler. 

Stuttgart, 17. Mai. Im Landtage 
hat die Vokspartei einen Autrag einge⸗ 
bracht, welcher dahin geht, unter Wahrung des 
verfaſſungsmäßigen Reſervatrechts der eigenen 
Poſtverwaltung württembergiſche mit 
den Marken der Reichspoſtverwaltung überein⸗ 
ſtimmende Poſtwert zeichen auszugeben. 
Dabei ſoll jede ſinanzielle Beeinträchtigung 
Württembergs ausgeſchloſſen ſein, ein Kündigungs⸗ 
recht vorbehalten und Beibehaltung der bisherigen 
Portoſätze ſichergeſtellt werden. 

Metz, 17. Mai. Nach dem Frühſtück 
bei dem Prinzen Heinrich XIX. Reuß 
beſuchte der Kaiſer den früheren Kommandeur 
des Leibgarde-Huſaren⸗Regiments, jetzigen Kom⸗ 
mandeur der 33. Kavallerie⸗Brigade Oberſt v. 
Wallenberg und begab ſich ſodann nach dem 
Bahnhofe, woſelbſt Reichskanzler Graf v. Bülow 
bereits anweſend war. Mit dieſem fuhr der 
Kaiſer um 4 Uhr 25 Min. nach Urville ab. 

Metz, 17. Mai. Der ruſſiſche Bot 
ſchaf ter in Berlin trifft heute Nacht hier 
mit den Mitgliedern der ruſiſchen Botſchaft ein, 
um an dem Galadiner teilzunehmen, 
urt stages 


des ruſſiſchen Kaiſers im allgemeinen 


P., Militärkaſino ftattfindet. 


Straßburg i. Elſ., 17. Mai. Der 
Statthalter FürſtzuHohenlohe⸗ 
Langenburg iſt heute Nachmittag nach 
Metz abgereiſt. 

Hanau, 17. Mai. Kultusminiſter 
Studt traf geſtern in Gelnhauſen ein, be⸗ 
ſichtigte einige Sehenswürdigkeiten, darunter die 
Kaiſerpfalz, und fuhr ſpäter nach Bad Orb, wo 
er die Kinderheilanſtalt und das Kurhaus in 
Augenſchein nahm. Abends erfolgte die Abreiſe 
nach Berlin. 

Mülſen⸗St. Jakob (Kgr. Sachſen), 
17. Mai. Bei einem geſtern in einem hieſigen 
Gaſthof ausgebrochenen Brande wurden in- 
folge der dadurch entſtandenen Panik 2 Mädchen 
erdrückt und viele andere Perſonen leichter 
oder ſchwerer verletzt. 

Wien, 17. Mai. 
Tageblatt“ aus Preßburg meldet, iſt der O ber - 
ceremonienmeiſter des Kaiſers Graf 
Hun ya dy heute früh in Ivanka geſtor ben. 

Warſchau, 18. Mai. Ein furchtbarer 
Brand hat in der Kreisſtadt Pinsk, Gouver⸗ 
nement Minsk, bei raſendem Winde im Verlauf 
von 50 en Stunden gegen 300 Häuſer eingeäſchert. 
80006 Menſchen find obdachlos. 


Der Schaden iſt enorm. 


Petersburg, 17. Mai. Aus Anlaß 
des Todes der Prinzeſſin Luiſe von 
Preußen wurde eine viertägige Hof- 
trauer angeordnet. 


Paris, 17. Mai. Im heutigen Mi⸗ 
niſterrat im Elyſee wurde das Entlaſſungs⸗ 
geſuch des General - Gouverneurs von Algerien 
Jonnart genehmigt; Jonnart hatte das Geſuch 
mit dem ſchlechten Zuſtande ſeiner Geſundheit 
begründet. 

Tanger, 17. Mai. (Telegramm des 
„Reuterſchen Bureaus.“) Die franzöſiſchen 
Kreuzer „Pothuau“ und „Du Chayla“ 
ſind hier zur Unterſtützung der Entſchädigungs⸗ 
forderungen Frankreichs wegen Ermordung eines 
Franzoſen in Kebdana eingetroffen Sie 
gehen nach Mazagan, wo ſie bis zur Regelung 
der Forderungen bleiben. 

London, 17. Mai. (Lloydsmeldung.) Die 
deuſche Bark „Planet,“ auf der Reiſe 
von Mazatlan nach Europa, wurde am 14. Mai 
unter dem 49. Grad nördlicher Breite und 13 
Grad wehlicher Länge geſprochen. Es herrſchte 
Kranheit an Bord des Schiffes. Niemand 
war im Stande das Schiff zu lenken. Der zweite 
Offizier des Dampfers „Cron Point“ wurde 
an Bord des Schiffes geſchickt. 


? ; D 
Wie das „Neue Wiener 


London, 18. Mai. Der „Standard“ 
meldet aus Schanghai vom 17.: Ein aus Sin⸗ 
ganfu abgereiſter Beamter habe gemeldet, daß er 
den bekannten Großſekretär Kangyi im 
kaiſerlichen Hoflager geſehen habe. Die zum 
Schutze des Hofes beſtimmten Kanſutruppen 
hätten wegen rückſtändigen Soldes gemeutert. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen » Depeiche 
Berlin, 18. Mai. Fonds feſt. 17. Mai. 


Ruſſiſche Banknoten 216,60 216,45 
Warſchau 8 Tage 215,90 k 
Oeſterr. Banknoten 85,05 85,05 
Preuß. Konſols 3 pet. 88.— 88.— 
Preuß. Konſols 3½ pt. 98,30 98,30 
Preuß. Konſols 3½ pt. abg. 98.30 98,39 
Deutſche Reichsanl. 3 pet. 88 10 88,10 
Reichs anl. 3½ pct. 98,50 98,50 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pt. neul. II 85,20 85,.— 
odener Wänbbriefe 3 pet. 90.10 9618 
oſener Pfan e t. - 

. ze 5 8 I. 101,60 101,60 
Poln. Pfandbriefe 4½ pkt. 97.90 —— 
Türk. 1 %% Anleihe O. 27,95 28,05 
Italien. Rente 4 pet. —.— 96,25 
Rumän. Rente v. 1894 4 pet. 78,80 78,90 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 189,— 189,50 
Gr. Berl, Staßenbahn⸗Aktien 218,75 218,50 
Harpener Bergw.⸗Akt. 178,80 178,30 
Laurahütte⸗Aktien 213,25 213,25 
Nordd. Kreditanftalt⸗Aktien 115,75 115,75 
Thorn. „ 3½ pCt. N —.— 
en: Ma 73, —.— 
ige Juli 171,25 169,50 
1 eptember 169,50 167,75 

“ loco Newyork 821) 813; 
Noggen: Mai 143,50 142,75 
3 uli 142.— 141,75 

5 September 142 — 141,50 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44,20 44,— 


Wechſel⸗Diskont 4pC t., Lombard⸗Zinsfus 5 pt. N 


Durch ihre kostbaren Bestandteile, N 
[ Eiweiss und Dotter, ist de ] 
nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
hergestellte 


RAY-SEIFE] 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen, 
| Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, 
welcher sofort von den Vorzügen 
überzeugt, 
Preis per Stück 50 Pl. Ueberall käuflich, Y 


Engros-Niederlage: J. M. 


Nie Wendisch Nachf. 
Inhaber Hermann Kuttner, Thora. Sa 


Ziehung nächsten Mittwoc 


Achtung! 


5% Rabatt. 5% Rabatt. 


Apfelwein per Flaſche 40 Pf., 
Johannisbeerwein p. Fl. 100 „ 
Maſelwein p. Fl. 65 u. 85 „ 


Himbeerſaft, garantiert rein, 
¼ Etr. Flaſche 100 und 125 „ 


Kaffee Kaffee, 
(äglich friſch gerötet, 
per Pfd. von 80 Pf. an auſwärts bis 
2,00 Mk. 


Weizen-, Rnggen- 1A 
Kalserausz.-, In! Mel. 
in „Zucker u. puder, führt 


ſämliche 
Kolonialwaren, xy . 
„ Bäckereizuthaten | delephon Nr. 2 


in anerkannt beſter Qualität. 
Bei Einkäufen von 5 Mark 
und darüber gewähre 5% ‚Rabatt. 


Felix Szymanski, 
vorm. Moritz Kaliski, 
Neuſtädtiſcher Markt II. 


Cranz⸗Neukuhren. 


Jubiläums-Münzen 
mit Faſſung wie Abbildung à 5 Mk., 
einzelne Münzen 
ſolange noch Vorrat à 3 Mk. 
empfiehlt 
Louis Joseph, 
Uhrmacher und Goldarbeiter, Seglerſtraße 28. 


Vappdächer 
repariert, wenn auch noch ſo ſchadhaft, ſowie 


Klempuer⸗ und Waſſerleitungsarbeilen 


gut und billigſt aus 
Herm. Patz, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Ostseebad Neukuhren.“ n . 
Strandhotel und Strandhallen. WE 


Haus 1. Ranges: 
[romantıfche Lage unmittelbar am See u. am Walde. Vereinen u. Touriſten be- 


ſonders empfohlen. 


fl 


80 Salons und große Logir-Zimmer mit 180 Betten, 
Bahnverbindung Königsberg i. Pr. — Neukuhren und 


Veorzügliche Penſion nach Uebereinkunft. 


Die Direktion. 


Be hoher Provifion oder jeites Ge⸗ 

halt ſof. Anſtell. z. Vertrieb meiner 

Brillant » Aluminium : Emaille :Chür: 

ſchilder. Großartige Neuheit! 

Proſpekte gratis. Bernhard Pötters, 
+ Barmen 24. 


Das Beſte 


vom Guten 
Schutzmarke. iſt 8 8 
Tiedemann's Bernſtein⸗ 


Fußbodenlack mit Farbe. 
BE Weltausſtellung Paris 1900 
goldene Medaille. 


1 Thorn bei: 
Dass, Seglerſtr. 96/97 


u 


5 Co 
u 

) 

1 


Jeder Radfahrer iſt ein Freund dieſes Reifens. 
Eiſtklaſſig in Material und Ausführung. 


hi Continental Baoutehoue & Quttapercha Camp., Hannover. 


ntinental 


PNEUMATIC 


/ 


Wagenpferde, 


den 22, Mai der Königsberger Pferde⸗Lotterie. Gewinne: 9 compl. beſpannte Equſpagen, 44 oſtpren 
Günſtigſte Gewinnchancen, 5 d 
Gewinne. Loſe a 1 Mack, 11 Loſe 10 mark, Losporto und Gewinnliſte 30 Pfennig extra empfiehlt Leo Wolff. 
Königsberg in Preußen, ſowie hier die Herren 
ern  Wiadisiaw Stankiewiez vorm. Oskar Drawert, ſowie Frl. Käthe Siewerth. 


2447 maſſive Sildergewinne. 


Neu!! 


Donnerstag, den 23., 


Ausf ührlicheres die 


C. Dombrows 


Voranzeige. 


Schützenhaus 


sowie 


1,2. 5 8. Gans = oo er cr.) f 
des erflen deutschen Seceſſtons⸗Guartett; 


Burkraf, Friedrichs, Meinhold, Bartetzky. 
heitere und ernſte Kunſtgeſüänge WE 
im Ueberbrettl-Genre. 


.. 


iſche Reit: und 


weil weniger Loſe un ur und beſſere 


ki. Joh Skrzypnik. A. Matthesius, 


+ 


Zeitgemäß!! 


Freitag, den 24. Mai, 


folgenden Annoncen. 


wird ſelbſt der ungeübten 


berühmten 


7 


Kolonialmaarens, 
Weltausstellung Paris1900. Handlungen. 


olytechnisches Institut, 


(Gewerbe-Akademie) 
Hoönsore Lehranstalt mit akad. 


0 1 p eee eee 75 11 

8 ec m. (mittlere Fachsc „) fü u. N 
n 5 m achschule) für Maschinen- u ektro Adolph Leetz,Apders&l'o. 
J. M. Wendisch Nacht. 


echniker. — Programm kostenfrei. 
(Prüfungs-Kommissar.) gg 


Hand garantiert 
durch den höchſt einfachen Gebrauch der welt- 


Schönſter Glanz auf Wäſche 


N N Amerikaniſchen 
Glanz ⸗Stärke 


. N * . von 2 1 
Fritz Schulz jun. fiktienges., Leipzig. 
e Nur echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden 
Neueſte Auszeichnung: Globus (Schutzmarke) trägt. Preis pro 
Packet 20 Pfennig; käuflich in den meiſten 
Drogen- 


riedberg i. Hessen * 
b»i Frankfurt a M. 
Kursen für Maschinen, 


Bettfedern⸗ 
Reinigungs: Anftalt 


Anna Adamı, 
jetzt Gerechteſtr. 30. 


Desinfiziren 
von Betten. 


- 
Chic !! 
iſt jede Dame mit einem zarten, reinen 
Geſicht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 
ſehen, reiner, ſammetweicher Haut 
und blendend ſchönem Teint. Alles 
dies erzeugt: 


Radebenler Lilienmilch - Seile 


von Bergmann & Co,, Radebeul-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
a St. 50 Pf. bei: 


] 


und Seifen- 


Warenhaus Georg Guttfeld a Co. 


Thorn. 


7 


RN 
/ Tricot, mit 
5 15 8 * de 6 * 1 Trricot, Tricst er 
warz ſchwarz gem. Ge⸗ Ekunöpfen, 
und F und 2 webe, coul. ſchwarz, 
8 couleurt fg. couleurt fg. u. weiß P fg. Ai u. FR fg. 
wei 


für 1 bis 2 Jabre 3 bis 4 Jahre 4 bis 5 Jahre 


0 A. uu. 


6 bis 7 Jahre 


20, 


7 bis 8 Jahre 9 bis 10 Jahre 


24. 2 


® garantiert 
0 echt ſchwarz 


Strümpfe 


2 a 
> > echt echt 
amen-Strümpfe: 19, 28, 00% © 
e warz war . t 
/ N engl. lang p fg. engl. lung pfg. 175 g Pfg. 5 Pfg. 
+ weiß . A 
h 45 95 mit 95 1 couleurt 75 
onnenſchirme: J l. e, i 
weiß oder weiß oder i 
2 + Sen Nik. 7 7 85 Mk. Spie Mk, Griffe Mk. une n Mk. 


W ³ĩuinñ v» ²m‚ . p 
fc CCC E 33525 Ziegeleipark. 


* Einem hochgeſchätzten Publikum von Thorn und Umgegend, 
1 Sonntag, den 19. Mai, Nachm. 4 Uhr: 


geſucht 


Bekanntmachung. Köchin — be + 
Die ſtädt. Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ .. 
Hühneraugen 


-„darlehne z. Zt. zu 5% aus. 
und Haut ⸗verhärtungen werden in 


Thorn, den 13. Mai 1901, jawie Den mis DER 
der Spartafien-Dorfand. 9 Sonderzügen an Sonn⸗ und Feſt⸗ 
1 fünf Minuten |v 
ſchmerzlos ohne Meſſer und ohne zu 


tagen nach Ottlotſchin 
Aten beſeitigt. Ich habe die neueſte N= 


N 
* 
1 Grosses Garten-Konzert, 


NA ausgeführt von der Kapelle des Inf⸗Regiments von Borcke unter Leitung 
4 des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 


fahrenden Vergnügungsluſtigen empfehle ich ergebenſt meine 
renovirte und bedeutend erweiterte, dicht an der ruſſiſchen Grenze 
und der Eiſenbahn in Ottloiſchineck gelegene Gaſtwirtſchaft mit 


m g Methode von dem berühmten Fuß⸗ 9 gut gepflegten Gartenanlagen zur gefälligen Benutzung. NY | 
„a u 4 4 1 gen * . 0 5 gründlich 4 Für Verabreichung 4 Zum Schluſſe: 
ameraden Zaskewitz tritt der erlernt un alte mich dem hochge⸗ Ä g 5 * 
wu 2 * 3 5 beſtens empfohlen. NM guter, friſcher ee gutgepflegter W Ma liſch N 9 kleuchtung der Rieſenfontäne 
achm. 4¼ Uhr am Nonnenthor an. uf Wunſch komme ins Haus. r 55 
Der Vorſtand. J. Zielinski. Heiligegeiſtſtr. 17. W ſowie Stellung guter Bedienung werde ich ſtets bemübt ſein n g ; ; 
ft J Zielinski, Heiligegeiſtſtr 17. 9 beſtens zu ſorgen und hoffe hierdurch meine wre Gäſte in * Eintrittspreise: T | 
m ee — l Wei . > 
jeder Weiſe zufrieden zu fiellen. „ ſowie dem Delicateſſengeſchäft Kalkstein v. Oslowski, Bromberger- 


Dr. Steger, 
königl. Kreisarzt, 
Bromberger-Vorst., Parkstr. 4. 


omben Sprechſtunden I—10 u. 3—4 Uhr. 
Neue Matjesheringe, 


Hochachtungsvoll 


f Walter de Comin. % 
N 2 
— —— 


raße: Einzelperſon 20 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſonen) 40 Pf. 

An der Kasse: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (zu 3 
Perſonen) 50 Pf., Kinderbillets 10 Pf. 

Dauerkarten für die Sommerſaiſon 1901 find zum Preiſe von 
Mk. 3,50 (giltig für 1 Perſon) und Mk. 6 (giltig für 3 Perſonen) in dem 
Geſchäftszimmer Strobandſtraße zu haben. 3 


Tin Spiel ‚für Kinder 


ind 


inan f ge N | N Hohle Zähne Liedertafel Mocker. Für Speisen und Getränke, insbeſondere für guten 
nallen jehr und find dabei 0 ta⸗ Kartoffeln erhält man dauernd in gutem, brauch Sonntag. den 19. d. M., Kaffee, und für eine reichhaltige Abendkarte iſt beſte E 
unſchädlich. empfiehlt baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch morgens 6°, Uhr: S 
Paar 20 Pfennig. H 3 E 1 Selbſtplombiren mit Künzels Zahnkitt. be 52 75 orge getragen. A * 
2 ugo Eromin. Slaſche & 50 Pf. bei A. Koczwara. früh A X on2 ert Meyer & Scheibe. 
B. Westphal. Ir Somuermohnung 5 — 
ln kin een Nenne, Wie nende. Schützenhaus 
Asthma e eee e eee eee Gäfe find wiltommen. * 
— ————ñę . ——— — — ihn 2 
öblirte Zimmer mit au e Sonntag, den 19. Mai 1901: 
2 2 e Dilig a. Werniem N os Mntän-Ronert Wiener Cafe, Mocker. 9 
ronchiol- - N. Sultz, Brückenſtraße 14. 1 Sonntag, den 19. Mai 1901 
Ui Ver dhl , d. e in Srosses Konzer 
Reg. Nr. 176. 
; * eine Babe⸗Anfta Anfang 4 Uhr. u 0 90 t R t 
li 8 E 20 Pfg., Mili 5 Pf., 11 ü der K des Inſtr.⸗Regts. v. d. Marwitz (8. P Nr. 61 
e , una ee an ee 
Er a a eee. 751. Praepapat rn . Zugang. Waſſer⸗ ausgeführt von der Inf.⸗Kapelle Nr. 61 | Anfang 7½ u 1 b Shnittbil (s 10 al 15 pf. 
f TFC on 9 Uhr ab Schnittbillets N 
er Misch mei I a e ee — 8 — Volksgarten. - = he Saifon:Karten find Abe Schützenhaus, Zigarrenhandlungen: 
100 Stück. CCC ͤ ˙ TEE ET EBENEN Sonntag, den 19. mai: Kran en Filiale Glückmann Kaliski, Artushof, O. Herrmann, 
Preis p. 10 Stäck 50, 75, 1,00 1,50 7 5 Eliſabethſtraße zum Preiſe von 8 
in Beachtenswerthe Notiz! h Abbes Preibonzert Wehn eib bent Antebet 5,00 Mark für 1 perſon, 
König! Apotheke A Pardon ee y W. Klemp. 4,50 Mark für 2 perſonen, 
| ' 1 i J Bierapparate ausgeführt von der Pionier:Kapelle i a 6,00 Mark für 5—4 Derjonen 
3 ſabelt . Zum Koffer fel f ebackene Viktoria-Garten. 2 
f m. 5 u 
Bronchiol-Gesellschaft m. b. N. Königsberg i. Pr. Storchnester. i Sonntaa, den 19. Mai 1901: I Kirchliche Nachrichten k 
ner w. w. . fei fee e — Nasen Tanz. Pluie en dune Aurglige acuh. 
Bestandteile: Blätter d Reſtaurateure durch Bierverluft Wozu ergebenſt einlabet . - * onntag, Ma g 
e eee Chanabir ales und großen Kohlenjäurever: M. Schulz. Militär Harten Konzert 5 Baptiſten⸗ kirche Reppnerſtr. 
e e er bg er A Auch 2 Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 9 5 Is u. Nachin. 4 Ut: Gottes- 
zer It das Bier nie jo gut tempe⸗ ermania-5 aal Eintritt pro Perſon 10 Pf. Jeden Sonntag: 8 Herr Prediger Burbulla. 4 
Ein kräftiger rirt, folgedeſſen wird weniger ! ; Außerdem von 8 Uhr ab WE ® 8 
getrunten. Mellienstrasse 106. Familien-Kränzchen.! unſerer Zeitung liegt ein 
aufhursche — 25: Jasmin en I UNTEN 
a FORTREETTLERTETET (... riſtian Lages in Gotha betr. 6 Wohl⸗ 
R. Sultz. Malermeister, ftattfindenden Sonntag, den 19. Mai nach Ottlotschin. Be 25 


kann ſich melden in der Käſehandlung 


ä Martha nad . 5 
Schillerſtraße 1. Brückenſtraße 14, F r fährt, Dampfer f Abfahrt weil es ſich empfiehlt die Beſtellung 
empfiehlt ſich zur perſölichen Aus⸗ II onzer ö b S 7 8 PB: eheftens zu machen. 
aller in das Malerfach 5 Sbolbad Gernewi 0 7 Se 15 32 5 >. 


führung 
treffenden Arbeiten und bittet um 


Aufträge. 
Arbeit u. billigſte Preife. 


. — — 
Eine kleine freundl. Wohnung von 

ſofort oder 1. 4. für 225 Mk. zu ver⸗ 

miethen Breiteſtr. 14. 


ein zweites Blatt und illuſtriertes 
Sonntagsblatt 


Tücht. Aufwartefrau 


kann ſich melden bei 
Adolf Gabert. Mellienſtr 81 


Abfahrt vom finſteren 


Thore nach⸗ 
mittags 2½ Uhr. i 


Rückfahrt von Ottlotſchin 8.30 7 
Hans de Comin. 


* 


ladet freundlich ergebenſt ein 
Carl Höhne. 


Dind und Verlag der Buchdruckerei der Turner Oſtdeutſchen Zeitung, Ges. 4. b. H., Tuorn Hierzu 
2 


Reelle 
: Waldemunm Marat. — 


Vacnhtw anche Sdnutleuen 


